
EllroMsche Illndschtt

ner hiesigen Wohnung gestorben.
Senftenberg. Kürzlich ist

hier die Hertrich'sche Dampfmuhle ab-

Wilmersdorf bei Berlin. Letz-

statistischen Amt beschäftigte Volontär

Schläfe.

Königsberg. Professor Völ-
ckerling hierselbst, der Gründer des

todt" Kornitzdi. Er war sofort

SN linste in. Als

das Holz zurück, wobei die linke Hand
des Gesellin in die Maschine gerieth,
die dem Krajewski den Daumen ein-
schließlich des Ballens glatt abschnitt.

Biesfellen. In's Roßwert
gerathen ist hier der 19jährige Arbei-
ter Friedrich Prill. Er war sofort

terte.
Groß-Kuhren. Letztens war

der Arbeiter Tautorus von hier an

Marscheiten beschäftigt, als plötzlich

Arbeiter Luick eilte zu der Unfallstelle,

Hause zu entfernen, wurde aber
stets zurückgeführt. Kurz vor Weih-
nachten v. I. verschwand sie wieder.

Marien bürg. Vor Kurzem
verstarb plötzlich in seinem Dienstbu-
reau auf dem hiesigen Bahnhofe der

Eisenbahn - Assistent Wunsch. Er

Gehirn sofort eintrat.

Stettin. Dieser Tage stierte
bekannte und geschätzte Per-

Fleiß ausgefüllt.

160 Mutterschafe und 8t) Jährlinge,

löhnerhäufer bis 'uf dicGrundmaucrn
eingeäschert. Das Feuer entstand In
dem einen Gebäude, als die sämmtli-
chen erwachsenen Personen zur Guts-j
arbeit gegangen und nur die Kinder j
juriickseblieben waren.

Rummelsburg. Vor einiger
Zeit begab sich der SS Jahre alte Fa-

weg und wählte den Kirchenstiig am

Brotzener See. In der Dunkelheit
hat er den Steg virfehlt und ist in den

See gerathen und ertrunken.
?»or>,nz Schleswig

Gard i n g. Im hiesigen Kirch-
spiele ist das Gewese des Hosbesitzers

sämmtliches Vieh in den Flammen

Herzhorn. Das Fest ihrer
goldenen Hochzeit begingen die hier

Kie l. Geheimrath Professor Dr.

ben.^
Rendsburg. Infolge eines

Schlaganfalls starb hier unvermuthet

Jngut wurden gerettet.
Provinz Schlotten.

Breslau. Dieser Tage beging

jährigen Dienstjubiläums. Das
Dienstmädchen Gertrud Kische, wel-
ches bei einem Bureauassisienten
Goethestraße 72 in Stellung war,
kam aus seiner Schlafstube mit bren-

sein, denn diese lag zerschlagen auf
der Diele. Das Mädchen ist bald nach
seiner Aufnahme im Wenzel - Hancke-

Arnsdorf. Beim Abendbrot
erstickte der Bleicharbeiter Fr. Klose,

durch Ersticken ein. Kloseist 48

Jahre alt geworden.
«Leppersdorf. Die Häus-

lerswittwe Knobloch war in ihrer

dem Fahrrad nach dem Schwarz-
wald, um Miethe einzuziehen. Auf
dem Rückwege wurde er von zwei

serstiche schwer verwundet und seiner
ganzen Baarschast beraubt.

Samter. Unlängst brach in
dem Wohnhause der Wittwe Eicha
Hierselbst Feuer aus, wodurch das
Haus vollständig eingeäschert würdig
der Gelbgießergesellc Richard Alt-
mann in einem Graben unweit des

hiesigen Dominiums todt aufgefun-
den. Altmann hatte zuvor in Za-
chasberg und Augusicnau gebettelt.
In der Nacht ist «r auf dem Wege
nach hier in einen Graben gefallen
und wahrscheinlich erfroren.

Unruhstadt. Die 30 Jahre
alte Magd Kwafchnik aus Elisenthal
ist auf Anordnung der Staatsan-
waltschaft verhaftet und dem hiesigen
Amtsgerichtsgefängniß zugeführt
worden. Sie hat ihr im Juli ». I.
geborenes Kind umgebracht.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Bor einiger Zeit

beging Rendant Linde von der hie-
sigen Lebensversicherungsgesellschas!
sein KOjähriges Jubiläum. Aus die-
sem Anlaß erhielt Linde den Titel
?Direktor". Ferner wurde er mit dem

Kronenorden vierter Klasse ausgezeich-
net, der ihm vom Polizeipräsidenten
Lambsdorff feierlich überreicht wurde.

Nennungen. Ein größeres
Schadenfeuer vernichtete hier die
Wirtschaftsgebäude der Landwirthe
Eichentopf und Wiche. Es wird
Brandstiftung vermuthet.

Hittfeld. Auf der hiesigen

Modest aus WilhelmSburg unter einen
fahrenden Güterzug und wurde so-

Norden. Im April d. I.
feiert hier die Doornkaat'fch« Brenne-

Rethem. An der Eystruper
Chaussee in der Neustadt brannte ein
erst im vorigen Jahre erbautes Haus
des Maurermeisters Richter, das von
dem Dachdecker Elsholz und dem Ar-
beiter Röhrs bewohnt wurde, ab.

rettet, doch hatte Elsholz versichert,

Schneverdingen. Bor kur-
zem feierte das Rentier Heinofche
Ehepaar das Fest der goldenen Hoch-
zeit, zu dem ihm die Ehejubiläums-

Aplerbeck. Im Hauptslötz der
Zeche ?Margarethe" wurde der Hauer

Bochum. Der Senior der rhei-
nisch-westfälischen Rechtsanwälte, Ju-
stizrath Dllesberg, ist hier im Alter

Schjegel
Grundstock für «ine Unterstützungs-
kasse zum Besten des Personals der
Schlegelbrauerei Aktiengesellschaft.

Dortmund. Das seltene Fest
der diamantenen Hochzeit feierten im
Kreise ihrer Verwandten und Be-
kannten die Eheleute Johann Faber,
Düppelstraße, 21, hierfelbst.

Frantenforst. Auf ganz
entsetzliche Art machte der hier woh-
nende Bergmann Odenthal seinem Le-
ben ein Ende. Er stickte eine Dyna-
mitpatrone in den Mund und brachte

sie sodann zum Explodiren. Die Ver-
heerung, welche sie anrichtete, war
fürchterlich.

Kreuznach. Verhungert auf-
gefunden wurde in ihrer Wohnung
die 47jährige Maria Heeß. Bei der
Durchsuchung des Zimmers fand man

24,000 Mark in Werthpapieren und
zwei Sparkassenbüchern.

Mülheim. In einem Anfallevon Geistesgestörtheit sprang der
Berginvalide W. Wennekes, Winkhau-

wohnhaft, aus dem Giebelfen-

kundgcbung, wie sie Remscheid und

Kassel. Der Gerichtsassessor
Wicher vom hiesigen Landgericht ist

traf einen sechzigjährigen Taglöhner
Namens Johann Heil. Die Ret-
tungswache Münzstraße brachte den
Verunglückten in's Bürgerspital, wo
er nach kurzer Zeit starb. Aus den
seit einigen Semestern unbesetzten
wirthschaftsgeographischen Lehrstuhl
der Akademie ist Dr. Emil Deitert,
Berlin, berufen worden. Er hat den

überhaupt sehr verdiente Rektor a. D.
Jung, dir seit 18SS unsere Stadt
seine Heimath nemit und vierzig

war, wurde vom Gemeinderath aus
Anlaß seines 80. Geburtstages zum
Ehrenbürger der Stadt ernannt.

tershall unwei? von hier arbeiteten
vier Peijonen in einem auf der Wei-
ra schwimmenden Boote, das plötzlich
umkipple, so daß alle vier in den
hoch angeschwollene» Fluß fielen.
Während drei Arbeiter sich durch
Schwimmen retten konnten, ist der
Maschinenheizer Hintze ertrunken.

Sachsen.
Tresden. S«in bvjähriges Ju-

ging der in Langebrück wohnhafte
privatisirende Kaufmann Schippan.
Aus diesem Anlaß wurde dem Jubi-
lar in Anerkennung seiner mehrjähri-
gen ehrenamtlichen Thätigkeit als
Armenpfleger vom Rath und von den
Stadtverordneten ein Glückwunsch-
schreiben übersandt. Aus gekränk-
tem Ehrgefühl erhängte sich, während
sein« Eltern das Theater besuchten,
der 16jährige Realschüler Friese, der
von seinem Vater eine verdiente Züch-

Bautzen. Der hiesige Bankier
Georg Schmidt, Mitinhaber der Fir-
ma Schmidt <8: hat sich in

Ei Ken stock. Anläßlich seines

Falkenstein. Letztens ist der

in Arbeit stehende Geschirrführer
Börner beim Verladen von Stein-
platten tödtlich verletzt.

Hartenstein. In dem Teiche
der Raumer Mühle unweit von hier
wurde die Leiche der 17jährigen A.
M. Groh aufgefunden. Vermuthlich
hat sie in einem Anfall von Geistes-
umnachtung den Tod im Wasser ge-

sucht.
Kriepitz. In dem Bach der

hiesigen Rittergutsflur, an der Ueber-
briickung am Hohnberge, wurde der
Leichnam des S 4 Jahre alten ledigen
Gelegenheitsarbeiters F. Gericht ruf-

Mainz. Das Spielen mit
Schußwaffen hat wieder einmal be-
denkliches Unheil angerichtet. In das
Rochushospital wurde der 17 Jahre
alte Ackerbursche Krau mit einer
schweren Schußwunde im Unterleib
eingeliefert. Ein Betannter von
ihm hatte ihm beim Spielin mit ei-
nem Revolver die Verletzung beige-
bracht.

Offenbach. Der Färbereitech-
niker Karl Rumpf hat von der japa-
nischen Regierung einen ehrenvollen
Ruf als Dozent an die Universität
Tokio erhalten und wird diesen, Fol-ge leisten.

Pfungstadt. Vor einiger
Zeit wurde an der 81jährigen Wittwe

Rimbach. Im Albersbacher

hard Rüth A Co. erlitt der Arbeiter
Philipp Kadel von Albersbach durch

Obersten Rechnungshofes, Staats-
rath Ritter v. Höß, gestorben. Er
hatte am 3. Sept. v. Js. sein 80.
Lebensjahr vollendet. Im Kran-
kenhause starb der 19jährige
Kandidat der Medizin Heinrich Wol-

eines Landgerichtsarztes. Der Ver-
storbene, Angehöriger des Corps Ba-

auf das energischste zurückgewiesen
hatte. Als Heinisch eines Sonntags
Abend das Mädchen vom Bräu ab-

streifte den Aermel des Mädchens,

russischer Kommiltone, der Aufpas-
serdienste geleistet hatte, wurden We-

yen Mordes bezw. Beihilfe dazu in's
Gefängniß eingeliefert. Der Thäter

Elektrotechnik. Das Opfer der Blut-

lichkeit, wurde letztens begraben. Er
war als Lehrer, Wohlthäter und
Tröster der Armen und Kranken,
eitriger Förderer der Werl« der inne-

I ren Mission gleich anerkannt und ver-
ehrt. Von den verschiedensten Seiten

'wurden Kränze am Grabe niederge-
legt und ehrend seiner gedacht.

Löwen stein. An der Straßen-
ecke beim Rathhaus in Willsbach
wurde der nach hier fahrend« Post-
wagen umgeworfen und all« fünf In-sassen «rlittcn Verletzungen, die teil-
weise nicht unerheblich waren. Der
Postknecht allein mit seinen Pferden
kam ohne Schaden davon. Dagegen

Frau hat eine Quetschung und Ver-
wundung des Rückens; Flaschnenmei-
ster Obermeyer sen. brach den Fuß
und Achselsteg. Am schwersten schie»
der hiesige Bezirksnotar Kögel verun-

anwalt zum Tobel hier, feiert« das

Ivaltsthätigkeit.

Karlsruhe. Dr. Goy ist an
Stelle des verstorbenen Dr. Gelpke

Achern. Buchdruckereibesitzer W.

Preis von 40,000 Mark an Herrn

der Firma Karl Eitler 6: Cie.
Badenscheuern. Der Zucht-

haussträfling Brueckel gestand vor

thiimliche Weise verlor «in hiesiger
Schiffer, Adolf Kühnle, an einem Ta-
ge zwei Kinder. Er hatte Eisen-

de im Leopoldskanal die Leiche eines
Mannes gelandet, die als die des S 6
Jahre alten Aufsehers Wilhelm

Selbstmord infolge Krankheit vor-
liegen.

?ibeinpfarz.

Rheingönkenheim. Bei dem

Wohnort.
Schiffer st ad t. Kürzlich

Haus der Wittwe Joh. Mayer 2.

Lina Lühring bei Gotfried Paul
Spähne. Dabei stellte es sich mit
dem Rücken an den Futtertessel, in
welchem Feuer war. Plötzlich gerie-
then die Kleider des Mädchens in
Brand und im Nu stand es in Flam-

lich verletzt ins Pirmasenser Kranten-

Lothringen.

Straßburg. Pros. Dr. v.

stand.
Diesdorf. Seitens der elfaß-

lothringifchen Regierung ist nach wie-

bahnhof die Zollniederlage ab, wo-
durch hiesigen Geschäftsleuten ein
Schaden von nahezu einer Viertel
Million Mark entstand. Weder die
Eisenbahn- noch die Zollbehördeglaubte sich ersatzpflichtig, vielmehr
schob eine der anderen die Verpflich-
tung zu. Ein hiesiger Geschäftsmann
der mit etwa 60,000 Mark an dem
Schaden betheiligt war, verklagte nun
den Fistus als solchen auf Entschädi-
gung. Das hiesige Landgericht ver-
urtheilte denselben zu Schadloshal-
tung des Klägers, indem es der Ver-
waltung die Entscheidung zuschob,

habe.

Rvst o ck. Unlängst verschied in-
folge eines Schlaganfalles der in

, jahriges BiirgerjubilSum. Magistrat
und Bürgerausschuß ließen dem Ju-
bilar ihre Glückwünsche aussprechen
und ihm mittheilen, daß er in Zu-

Ganderkesee. Herr I. B.
Schwarting ist im Alter von 79
Jahren gestorben. An seiner Beerdi-
gung betheiligte sich auch der Vetera-

Varel. Als Leiche im Spülteich

Vöthaus.

Bremen. In Alter von 7S

Jahren ist hier der auch außerhalb
Bremens in wissenschaftlichen Kreisen
sehr bekannte Professor Dr. Franz
Buchenau gestorben. Namentlich als
gründlicher Kenner der nordwestdeut-
schen Flora genoß Buchenau Anse-
hen. Er stammte aus Kassel, wo er
am 12. Januar 1831 geboren wurde.

Lübeck. In der Sitzung des Se-
nats wurde der neuerwählte Senator
Paul Strack feierlich eingeführt und

leistete in Gegenwart des Vürgeraus-

schusses den vorgeschriebenen Eid.
Der Bau des Realgymnasiums und

der damit verbundenen Realschule ist
jetzt vollendet. Das Gebäude wahrt
iu seinem Aeußeren den altliibecki-
schen Baustil.

Schweiz.
Bern. Der o. Professor der Phar-

makologie an der hiesigen Universität,
A. Heffter, hat einen Ruf an oie Uni-
versität Marburg erhalten als Nach-
folger von Prof. Dr. Straub.

Bellinzvna. Hier starb, 70
Jahre alt, der Advvtat und Notar
Guglielmo Bruni, einer der Gründer
und hervorragendster Führer der
Mittelpartei der Corrieristen. Freun-
de und Gegner zollten seinem tadel-
losen Charakter Hochachtung.

E ch a lle n s. Das Schwurgericht
erklärte den Holzfrevler Carrard des

zu. Carrard erhielt 20 Jahre Zücht-

er unvermuthet von einem Baumrieskn
zu Boden gestreckt wurde und kurze
Zeit darauf starb.

Hall o u n. Auf der Straße von
hier nach Michel wurde der Kutscher
Wenzel Zamrazii von einem Manne,
dem er erlaubt hatte, auf seinem Wa-
gen Platz zu nehmen, meuchlings mit
einem Hammer niedergeschlagen. D:r
Mordbube schnitt dem Bewußtlosen
den Hals durch und raubte dessen
Baarschast von 78 Kronen und die
Uhr, worauf er das Gefährt feinem
Schicksal überließ. Der Verdacht, die
Mordthat verübt zu haben, richtet sichgegen ein erst kürzlich aus dem Zucht-
Haufe entlassenes Individuum.
R "lf" ck. Der Bäckergeselle

niedergestochen hat, wurde
Mordes zum Tode durch den Strang
verurtheilt.

Ol m ü tz. Dieser Tage beging
Josef Fojtik, Pens. Stativnschef der
privaten österreichisch - ungarischen
Staatseisenbahngesellschaft, Hierselbst
mit feiner Gattin Filomene das Fest
der silbernen Hochzeit. Vor Kur-
zem hat sich der Corporal David
Roenberg der hiesigen Sanitätsab-

Prag. In ihrer Wohnung in
Smichow erhängte sich wegen eines
unheilbaren Leidens die 49 Jahre
alte Schneidersgattin Franziska Ler-
nst. Vor Kurzem erschoß der 22-
jährige Schneidergehilfe Anton
Snout aus Eifersucht seine Braut
Julie Prynyck.

Tichau. Die 38 Jahre alte, le-
dige Marie Fojtik von hier hat ihre
zwei Kinder (Zwillinge) nach der
Geburt ermordet und die Leichen in
einem Garten vergraben. Sie wurde
verhaftet.

Lu-ernburg.
Luxemburg. Gestorben ist derJesuitenpater Matthias Aymans im

Älter von 72 Jahren. Er gehörte
60 Jahre dem Jesuitenorden an und
bekleidete am Jesuiten-Schriststeller-
heim zu Limpertsberg das Amt eines
Bibliothekars. Ihre silberne Hoch-
zeit feierten hier die Eheleute Lab».
relle-Hellenbrand.

In der letzten Jahres«

Ausländischen Bibelgesellschaft" in

letzten Jahre fast 6 Millionen Ex-
emplare der Heiligen Schrift oerbrei-
tet wurden. Die Zahl der Sprachen,
in die die Bibel im Auftrage der Ge-
sellschaft übersetzt ist, beträgt jetzt be-
reits fast 400. Im letzten Jahre
stattlichen Liste hinzugefügt.

Eine heidnische Begräb-
nißstätte wurde in Gleiwitz bei

ständigem Urtheil 3000 bis 3SOO

entdeckt.

Physikers Professors Pietro Blaser-
na gefeiert. Der Rektor Professor
Tonelli und der Unterrichtsminister
Boselli ehrten den Jubilar durch

ne Thätigkeit als Physiker rühmten.
Unter den Glückwunsch-Depeschen be-

fand sich auch eine der Königin War-

gherita. Im physikalischen Institut
wurde eine Bronzebüste d«s Gefeier-
ten enthüllt.

Nizza hat man dieser
Tage einen seit zehn Jahren gesuch-
ten Cigarren- und Tabak-Schmugg-
ler vornehmsten Stils auf frischer
That ertappt und verhaftet. Sein
Geschäfts - Umsatz soll 20,000 Kilo
Tabak im Jahr betragen. Herr John,
auch Giaume (bald war er Englän-
der, bald Franzose), wie er sich
nannte, hatt« mehrere ?Reisende", die
von der Schweiz und Deutschland un-
unterbrochen mit doppelbödigen Kof-
fern reisten und auch oft ganz plom-
birte Kisten durch Bestechung unvisi-
tirt abzuliefern verstanden. Ein
schlecht bezahlter Gehilfe zeigte die
Sache an, in die mehrere standtbe-
kannte Persönlichkeiten verwickelt sind.

Ein Abtommen zwi-
schenDeutschland und Norwegen ist in
der Frage der Regelung der drahtlo-
sen Telegraph» mit der Einschrän-
kung getroffen, daß es so lange Gel-
tung haben soll, bis die Frage durch
eine internationale Conferenz end-

gültig geregelt wird. Danach sind
alle Stationen für drahtlose Telegra-

phie an den Küsten oder auf Schiffen
versuchtet, die telegraphischen Mit-
theilungen ohne Rücksicht auf das vor»
ihnen zur Anwendung gelangend?
System auszuwechseln, gleichviel ob-
die Stationen vom Staat oder pri-

vaten Personen betrieben werden; die'
beiden Länder versuchten sich ferner,
in die an Private zu ertheilenden
Concessionen die Bestimmung aufzu-
nehmen, daß der Concessionsinhaber
sich allen Regeln zu unterwerfen hat.
welche von der internationalen Con-

ferenz beschlossen und von dem betref-
fenden Lande aufgenommen werde,,

folltn.
Daß ein ganz st eine r-

n e s Wohnhaus gestohlen wird, ist in
Amerika schon in
Deutschland aber ist wohl die Stadt
Halle die erste, in der sich ein solcher
Fall ereignet hat. Das zweistöckig«,

massive Gebäude an der Wörmlitzer-
straße, das zuletzt unvermicthet geblie-
ben war, kam jüngst durch Erbschaft
an einen Herrn aus Berlin. Dieser
Tage langte er in Halle an, um HauS
und Garten zu besichtigen; aber nur

der Garten war noch da, das Hau?
blieb trotz allen Spähens verschwun-
d«n. Nachforschungen ergaben, dah
ein sogenannter Abbruchsunterneh-
mer, Namens Franz Block, das Haus
weggerissen hatte, nachdem er der Po-
lizei ordnungsgemäß Nachricht gege-

ben und die Ausstellung eines Bau-
zaunes bewirkt hatte. Freunde waren
ihm, der Ichon mal mit dem Zucht-
haus Bekanntschaft gemacht hat, m

feinem neuen Geschäft als Abbruch»
Unternehmer behilflich gewesen, auch
beim Versilbern der Thüren, Fenster.
Oefen, Balten und Steine. Jetzt sitzt

in Havre den Auftrag zum Bau einer

reich für Rußland diese Art Kriegs-
fahrzeuge zum Baue gelangen. Von


